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11 d. 

Berlin den 21. Juli. Se. Hoheit der General 
der Infanterie und kommandirende General des 
Garde: Corps, Herzog Karl von Mecklen⸗ 
burg⸗Strelitz, iſt von Neu⸗Strelitz hier an: 
gekommen. ds 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, au⸗ 
ßerordentliche Geſandte und bevollmaͤchtigte Mini⸗ 
ſter am Königl. Saͤchſiſchen Hofe, von Jordan, 
iſt nach Dresden, und Se. Excellenz der Kaiſerl. 
Ruſſiſche Wirkliche Geheime Rath, Kammerherr), 
außerordentliche Geſandte und bevollmächtigte Mi⸗ 
nifier am hieſigen Hofe, von Ribeaupierre, 
nach Karlsbad abgereiſt. 


— 


A u s l an d. 


. Ruß l and, K 
Riga ben 6. Zuli. Die Polizeiverwaltung zu 
Dorpat hat 1000 R. B. A. als Preis für denjeni⸗ 
gen, mit Verſchweigung ſeines Namens, ausgeſetzt, 
der den Verfaſſer eines Pasquilles, benanyk: „Die 
Kirchen Kommiffion zu Talkhof,“ dergeſtalt aus⸗ 
mittelt, daß der Schuldige zur Strafe gezogen wer⸗ 


den kann. b 
Köỹnigreich Polen. 
Warſchau den 16. Juli. Die hieſigen Zei⸗ 
tungen enthalten folgende, von dem Präfidenten 
des Sber⸗Kriminal⸗Gerichts, General⸗Lieutenant 
lima, erloſſene Ediktal⸗ Citation: „Indem Se. 


Mojeftäf der Kaifer aller Reußen und König von 


olen, nachdem der im Königreich Polen ftattge- 
abte Yufftand durch das ſiegreiche Schwerdt Sei⸗ 


Dienſtag den 23. Juli. 


ner Armeen unterdruͤckt worden war, durch Sein 
Manifeſt vom 20. Oktober (1. November) 1831 
den Einwohnern des Koͤnigreichs Polen, welche an 
dem Aufſtande Theil genommen hatten, eine allge⸗ 
meine Amneſtie huldreichſt bewilligte, ſchloß Er nur 
Diejenigen von der Verzeihung aus, deren Beſtra⸗ 
fung, als eigentliche, Anſtifter des Unheils, die von 
ihnen mit Fuͤßen getretenen Geſetze erheiſchten. Se. 
Kaiſerlich Koͤnigl. Majeftät fanden es angemeſſen, 
durch Ihr Dekret vom 13. (25.) Februar 1832 in 
Warſchau ein Ober-Kriminal- Gericht zu gerichtli⸗ 
chem Verfahren gegen dieſelben nach denſelben 
Orumdfägen zu beſtellen, welche vor dem Aufſtande 
bei Erkennung über Staats⸗Verbrechen beobachtet 
wurden, und geruhten, ſich hinſichtlich der Beur⸗ 
tbeilung des Vergehens und Feſtſetzung der demſel⸗ 
ben gebührenden Strafe an die Vorſchriften des 
Kriminal⸗Koder des Königreichs Polen zu halten; 
was aber die Procedur anbelangt, diejenige Ord⸗ 
nung beizubehalten, welche in Warſchau und im groͤ⸗ 
ßeren Theil des Landes feit ſeiner Vereinigung mit 
dem Kaiserreich aller Reußen gilt. Von den we⸗ 
gen Verübung von Thaten, die von der allgemel⸗ 
nen Amneſtie ausgeſchloſſen wurden, angeklagten 
Individuen wurden die Einen vor Gericht gezogen, 
die Andern ſtellten ſich freiwillig; an diejenigen aber, 
deren gegenwaͤrtiger Aufenthalt nicht bekannt war, 
wurden, in Gemaͤßheit des 65ſten Artikels der be⸗ 
ſagten Verordnung, an dem Orte, wo ſie, wie be⸗ 
kannt, zuletzt gewohnt hatten, Citationen erlaffen, 
welche die gegen einen Jeden obwaltende Anklage 
und den Befehl enthielten, ſich vor den Unterfus 


chungs⸗Kommiſſionen des Ober⸗Kriminal⸗Gerichts 


binnen 14 Tagen, vom Erlaß der Citation an ge⸗ 
rechnet, zu geſtellen. Da ſich jedoch viele der Vor⸗ 
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geladenen „namentlich die in dem dieſer Ediktal⸗Ci⸗ 


kation beigefügten Verzeichniß mit Benennung, des 
Anklage-Grundes Aufgefuͤhrten, noch nicht geſtellt 
haben, ſo wird in Folge des oben erwähnten Arti⸗ 
kels 65 der Organiſirungs-Akte dep Ober-Kriminal⸗ 
Gerichts vom Tage gegenwaͤrtiger Bekanntmachung 
an, ein nochmaliger Termin von 14 Tagen fuͤr die 
im Königreich Polen ſich aufhaltenden, und von 2 
Monaten für die im Auslande befindlichen Ange- 
klagten feſtgeſetzt und ein Jeder derſelben gewarnt, 
daß er, wenn er ſich bis dahin nicht ſtellt, als ein 
ſolcher angeſehen werden ſoll, der ſich den Geſetzen 
entzieht und aller bürgerlichen Rechte verluſtig geht; 
ſein Vermoͤgen wird, ſo lange er ſich nicht einſtellt, 
der Sequeſtrirung unterliegen; es ſoll ihm nicht 
mehr erlaubt ſeyn, auf gerichtlichem Wege ſich zu 
vertheidigen; er ſoll erfolgt und jeder Einwohner 
verpflichtet werden, den Ort anzuzeigen, wo ſich 
derſelbe verborgen hält. Auch werden alle in dem 
beſagten Verzeichniß Aufgeführte gewarnt, daß ſie, 
im Fall ſie ſich innerhalb der anberaumten Zeit 
nicht vor den Unterſuchungs-Kommiſſionen des 
Ober⸗Kriminal⸗Gerichts ftellen, als ſolche angeſehen 
werden ſollen, die ſich hinſichtlich der gegen ſie ob⸗ 
waltenden Beſchuldigungen nicht zu rechtfertigen 
vermoͤgen, und das Gericht wird gegen ſie einen 
Urtheilsſpruch in contumaciam fällen. Alle Civil⸗ 
und Militär⸗Beboͤrden im Königreich Polen ſind un⸗ 
ter ſtrengſter Verantwortlichkeit verpflichtet, jeden 
in dem beigefuͤgten Verzeichniß enthaltenen Ange— 
klagten, der ſich an dem anberaumten Termin vor 
den Kommiſſionen nicht geſtellt hat, ſobald ſie ſei⸗ 
ner irgendwo anſichtig werden, augenblicklich feſt⸗ 
zunehmen und unter Bedeckung vor das Ober-Kri⸗ 
minal⸗ Gericht zu ſenden. Warſchau den 15. Juli 
1833.“ 

Die der obigen Vorladung beigefügte Lifte enthoͤlt 
286 Namen, die in verſchiedene Kategorieen getheilt 
ſind, mit Beifügung des Ranges und Amtes, wo⸗ 
rin ſich der Vorgeladene vor Ausbruch der Revolu⸗ 
tion befunden, und ſeines damaligen Aufenthalte⸗ 
Ortes. Die erſte Kategorie umfaßt 117 Perſouen, 
welche „der Aufreizung zu dem blutigen Aufftande 
am 30. November 1830“ e ind, darunter 
die Unterlieutenants Graf Mauritius Hauke und 
Fürſt Janus Czetwertinski, der Major Jakob An⸗ 
tonini, die Capitaine Anton Roslakowski und Ans 
dreas Gawronski, der Oberſtlieutenant Caſ. Paſz⸗ 
kowicz, die Landboten Graf Guflav Malachowski 
und Franz Trzeinski, der Gutsbeſitzer Graf Adam 
Gurowski, der als Schriftſteller bekannte Advokat 
Raver Bronikowskiund der Zeitungs⸗Nedakteur Franz 
Grzymala; die anderen Angeklagten dieſer Kategorie 
find meift Unterlieutenants, Zdglinge der Mllitair⸗ 
Schulen und Studenten der ehemaligen Warſchauer 
Univerſität. Die zweite Kategorie umfaßt 131 Per⸗ 
ſonen, welche „der Aufreizung zu dem blutigen 
Aufſtande am 29. Nov. 1830 und der Ermordung 


Polniſcher Generale und Ruſſiſcher und Polniſcher 
Offiziere“ angeklagt find; ſie gehören ſammtlich zur 
Jufanterie⸗Fabaricheſchule der Polniſchen Armee. 
Die dritte Kategorie umfaßt 16 Perſonen, welche 
„der Aufreizung zum Aufſtande des in der Abſicht, 
der Perſon des in Gott ruhenden Ceſarewitſch Große 
fürften Konſtantin Pawlowitſch nach dem Leben zu 
ſtehen, gegen den Palaſt Belvedere unternommenen 
Ueberfalls und der Ermordung Ruſſiſcher und Pols 
niſcher Generale und Oiſiziere“ angeklagt find, dar⸗ 
unter die beiden Zeitungs-Rerakteure Severin Goſz⸗ 
czyaski und Ludwig Nadielak, die üdr gen 14 find 
Zoͤgliage der Faͤhurichſchule, Unteroffiziere und Stu⸗ 
denten. Die vierte Kategorie bildet der Unter⸗ 
Fäharich Ludwig Balinski, welcher „der Aufreizung 
zum Aufſlaude und der Erwerdung des Polniſchen 
Brigade⸗ Generals Thomas Siemiontkowskt“ ans 
geklagt iſt; die fünfte Kategorie der Feldwebel Ja⸗ 
kob Grabowski, welcher „der Ermordung des Pol⸗ 
niſchen Brigade⸗Generals Ignaz Blumer“ angeklagt 
iſt; die ſechſte Kategorie die Sappeure Franz Sen— 
derowskt und Lukas Dovocinski, welche „der Er⸗ 
mordung des Polaiſchen Capitains Daniel Terſzte⸗ 
niak“ angeklagt find; die ſiebente der Landbote Graf 
Roman Soltyk, welcher „der Aufteizung zum Auf⸗ 
ſtande und der Einreid.ung des Antrages zu der 
Reichstage⸗Akte vom 25. Januar 1831, wodurch 
erklart wurde, daß Se. Majefiät der Kaiſer aller 
Reußen und König von Polen, Nikolaus , und 
deſſen erlauchtes Haus in Polen zu regieren aufge⸗ 
hoͤrt hatten“, angeklagt iſt; in der achten Kategorie 
befindet ſich der Landbote Graf Wladislaus Oſtro- 
wski und der Rath des Kredit-Vereins, Valentin 
Zwierkowski, welche „der Aufreizung zum Aufſtande 
und der Unterſtützung des oben bemeldeten Antras 
ges“ angeklagt find; in der neunten die Landboten 
Adam Lufzezewskt, Konſtantin Swidzinski und Graf 
Johann Leduchowski, der Deputirte Franz Wolow— 
ski und der Senator Graf Anton Oſtrowski, welche 
„der Unterftügung des obigen Antrages“ angeklagt 
ſind. Die zehnte Kategorie beſteht aus denjenigen 
Perſonen, welche angeklagt ſind, „als Chefs oder 
als Mitglieder an der nach dem 25. Januar 1831 
in Watrſchau eingeführten geſetzwidrigen Ober⸗Re⸗ 
gierung des Königreichs Polen, die bis zum 17. Au⸗ 
guſt 1831 beſtand, Theil genommen und bis zum 
13. September deſſelben Jahres keine Unterwerfungs⸗ 
Akte eingereicht zu haben“; es ſind' dies der ehema⸗ 
lige Senator: Woywode, Ober⸗Kammerherr des Ho⸗ 
fes Sr. Kaſſerl. Königl. Majeftät, Mitglied des 
Ruſſiſchen Peichs-Raths und des Ad miniſtrations⸗ 
Raths des Koͤniareichs Polen, Fürſt Adam Czarto⸗ 
ryski, der Kaliſcher Landbote Theophil Morawski, 
der Oſtrolenkaer Landbote Stanislaus Barzykowski, 
und der ehemalige Oberſt und Kommandeur des 8. 
Polniſchen Infauterle-Regimenis, Johann Skrzy⸗ 
necki. Gegen die in der eilften Kategorie enthaltenen 
5 Perſonen, die Gutsbeſitzer Bonaventurg Niemo⸗ 
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jowski und Theodor Morowski, den Deputirten Jo⸗ 
hann Ulrich Szaniecki und die Landboten Aloyfius 
Biernackt und Joſeph Swirski, waltet dieſelbe Uns 
klage in Bezug auf die, nach dem 17. Auguſt 1831 
in Warſchau eingeſetzte und ſpaͤter in Zakroczym er⸗ 


neuerte, Regierung ob. Die letzte Kategorie endlich 


bilder der Landbote Zoacius Lelewel, welcher an⸗ 
geklagt iſt, „zu dem Aufſtande am 29 November 
aufgereizt, an der nach dem 25. Januar 1831 in 
Warſchau eingefegten und an der ſpate. in der Stadt 
Zakroczym von neuem eingeführten ungeſetzlichen 
Regierung Theil genommen und dis zum 13. Sep⸗ 
teinder keine Unterwerfungs-Akte eingereicht zu 


haben.“ ; 
Frankreich. 8 

Paris den 13. Juli. Die von Palermo in Tou⸗ 
lon augekommene Kriegs brigg „ Acteon“ hat nun⸗ 
mehr die officielle Nachricht mitgebracht, daß die 
Korvette „Agathe“ am 4. d. M. Abends, mit der 
Herzogin von Berry am Bord, auf der Rhede von 
Palermo vor Anker gegangen if, Saͤmmtliche Paſ⸗ 
ſagiere waren geſund. 

Die Oppofitions Blätter geben ſich alle erſinnliche 
Mühe, um bei der bevorſtehenden Jahresfeier der 
drei Juli⸗Tage irgend eine Kolliſton zwiſchen der 
Regierung und den Buͤrgern der Hauptſtadt herbei⸗ 
zuführen. Die heutigen Courſe beweiſen indeſſen, 
daß man an der Boͤrſe noch unbeſorgt iſt. 

Das Gefolge der Königin Donna Maria hat ſich 
von hier nach Boulogne begeben, woraus man 
sel, daß die Königin felbft in Folge der 

etugal eingegangenen gu ı i 
7 8 Bin rn den ARNO 
er General Un:insfi hat ein rei i 
Temps einrücken laſſen, worin e 
ten abräth, in die Polniſche Legion, die für Dom 
Pedro gebildet wird, einzutreten. . 

Eiv großer Theil der Stadt⸗Sergeanten hat in 
den letzten Tagen feine Uniform mit Civil: Kleidern 
vertauſchen muͤſſen, um unerkannt die offentlichen 
Orte beſuchen und die Unterredungen Über die bevor⸗ 
ſtehende Jahresfeier der drei Juli-Tage belauſchen 
zu konnen. . i 

Der ehemalige Spaniſche Premier-Miniſter Ca⸗ 
lomarde führt in Orleans ein vollkommenes Einſied⸗ 
ler-Leben; er geht nur aus, um die Meſſe in der 
St. Lorenz⸗Kirche zu hören; fein Wunſch, daß taͤg⸗ 
lich um 11 Uhr Morgens eine Meſſe geleſen werde, 
hat nicht erfüllt werden konnen. Manchmal ver: 
weilt er einige Zeit unter den Bäumen auf dem Pla⸗ 
tze, über den ihn fein Weg nach der Kirche führt. 
Er glaubt, bald nach Spanien zurüͤckberufen zu 
werden. 

Auf der Garonne if ein Dampfſchiff von der 

hemſe angekommen. Am Bord deſſelben befand 
1 General Rowarino mit 250 ausgeruͤſteten Sol: 

en. 


Der Spaniſche Hof ſoll Dom Miguel ernſtliche 


Vorſtellungen wegen des verlängerten Aufenthalts 
des Infanken O. Carlos in Portugal gemacht ha⸗ 
ben. Es heißt fogar, König Ferdinand habe ger 
droht, ſeinen Botſchafter zurückzurufen, wenn D. 
ex ſich nicht in beſtimmter Friſt nach Italien 
egebe. 

Ein Provinzialblatt will wiffen, daß der Minifter 
des Auswärtigen keinem Franzoſen oder keiner Frans 
zöſin Paͤſſe nach Rußland oder Polen ausſtellen dürfe, 
en vorläufige Genehmigung des Kaiſers von Ruß⸗ 
and. 

Niederlande 

Aus dem Haag den 10. Juli. Wie man vers 
nimmt, ſollen die in dem vormaligen Staats⸗Flan⸗ 
dern aufgeworfenen Vertheidigungs⸗Werke geſchleift 
und die Eigzenthüͤmer der Grundſtuͤcke, auf denen 
dieſelben angelegt worden, entſchaͤdigt werden. In 
der Stellung der Holland. Flotte auf der Schelde 
hat ſich noch keine Aenderung zugetragen. 

Rotterdam den 8. Juli. Die „Rhein⸗ und 
Moſel⸗Zeitung“ meldet: „Die Cholera iſt hier aus⸗ 
gebrochen. Bis jetzt aber haben ſich die Cholera⸗ 
fälle noch nicht über das Spital hinauserſtreckt, wo 
ſie ſich gezeigt. Mehre von den Erkrankten ſind ge⸗ 
ſtorben. (Dieſe Nachricht ſcheint der Betätigung 
zu bedürfen) a 

J tali en. 

Rom den 29. Juni. Wie man mit Zuverlaͤſſig⸗ 
keit behaupten will, ſollen jetzt die Staatsausgaben 
mit den Einnahmen wenigſtens ſo weit ausgeglichen 
ſeyn, daß man nicht ſobald zu neuen Anleihen ſeine 
Zuflucht zu nehmen brauche. Ware einmal dieſe 
Hauptaufgabe des hieſigen Staats ſicher geldſ't, 
fo wäre die größte Schwierigkeit überwunden. 

Deut ſchlan d. 

Weimar den 10. Juli. Das „Frankf. Journ.“ 
meldet von hier: Wie wir eben von glaubwuͤrdigen 
Zeugen vernehmen, ſind vorgeſtern vier Studenten 
in Jena wegen politiſcher Verbindungen verhaftet 
worden; eines Abweſenden Koffer iſt zu gleicher Zeit 
in Beſchlag genommen worden. Auf Veranlaffung 
von Briefen, welche man in Tubingen vorgefun⸗ 
den, ſoll die Haftnahme geſchehen ſeyn. — Sonſt 
iſt in Jena nichts vorgefallen, es herrſcht daſelbſt eine 
fehr bedachte Ruhe; durch Sittlichken war Jena, 
trotz aller über feine Rohheit umgehenden Gerüchte, 
ſtets ausgezeichnet. 7255 N 


1 S p an i e n. 

Franzoͤſiſche Blätter melden aus Madrid 
vom 27. Juni: „Bei dem geſtrigen großen Mand⸗ 
ver hätte beinahe ein nicht unbedeutender Umſtand 
das militärifche Feſt geſtoͤrt. Eine von dem Gene⸗ 
ral Don Juan Debit kommandirte Kavallerie⸗Ko⸗ 
lonne, die auf ein von der Koͤnigl. Garde gebildetes 
Quarré einen Angriff machen ſollte, ſetzte ſich mit 
dem Geſchrei: Chriſtina lebe! Die Prinzeſſin von 
Aſturien lebe! in Bewegung. Die Garde⸗Infan⸗ 
terie antwortete mit dem Rufe: Mueron los Ne- 
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gros! (Tod den Liberalen!) Der General Freire 
ordnete ſogleich einen Contre-Marſch der Kavallerie 
an und der Vorfall blieb ohne weitere Folgen. Ei⸗ 
nes der beiden Infanterie-Regimenter iſt heute nach 
Aranjuez, das andere nach dem Escurial abgegan⸗ 


gen.“ 
Griechen lan d. 
Galignani’s Messenger meldet nach einem Schreis 
ben aus Ankona vom 26. v. M.: Nachdem der 
Vezir von Janina von den Graͤuelthaten zu Arta 
Kenntniß erhalten, eilte er mit einer Truppenab⸗ 
theilung herbei, ergriff mehre der Mordbrenner und 
ließ fie auf der Stelle aufknuͤpfen: die. übrigen find 
in die Gebirge von Epirus verſprengt worden. 3 
Griechen, die zu Venizza mit einigen aus Arta 
entwendeten Gegenſtaͤnden angekommen waren, find 
von den tuͤrkiſchen Behoͤrden feſtgenommen und uns 
ter ſtrenger Eskorte nach Nauplia abgeliefert 
worden.“ 
Vereinigte Staaten von Nord-Amerika. 
In den Vereinigten Staaten ſind im vorigen J. 


9802 Deutſche Auswanderer von Bremen angekom⸗ 


men; die meiſten landeten in Baltimore, naͤmlich 
2304 in 60 Schiffen; 2036 auf 25 Schiffen in 

ew⸗Pork, 285 in Philadelphia, 97 in Charleſton 
und 20 in New⸗Orleans. 

i Bekanntmachung. 1 ö 

Im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts be⸗ 
findet ſich ein Percipiendum, welches bei Verthei⸗ 
lung der Kaufgelder des Splettſtößerſchen Grunds 
ſtücks zu Fratzig für den verſchollenen Schuhmacher 
Ludwig Kemnitz ausgeworfen iſt. Die daraus 
gebildete Maſſe beträgt gegenwärtig 35 Rihlr. 7 ſgr. 


10 pf. f 
Der Eigenthümer derſelben wird daher hiermit 
dffentlich aufgefordert, das Geld binnen 4 Wochen 
abzufordern, widrigenfalls daſſelbe an die Juſtiz⸗ 
Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgeſandt werden fol, 
Schneidemühl den 8. Juli 1833. 5 
Kdonigl. Preußiſches Landgericht. 
Seffentliches Aufgebot. 

Auf den Antrag des Strumpffabrikanten Carl 
Pfeiffer werden alle diejenigen, welche als Eigen: 
thuͤmer, Geffionarien, Pfand» oder ſonſtige Brief: 
Inhaber an das angeblich verloren gegangene Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument vom 2. Juli 1803 über 200 Rtlr., 
welche der Tuchmacher Johann Vertraugott 
Schon von dem Polizei⸗Direktor Bauditz vorgelie⸗ 
den erhalten, und befage Hypothekenſcheins vom 26. 
ej. m. et a. auf dem hieſelbſt sub No. 78 1. und 782. 
delegenen Hauſe Rubr. II. No. 1. eingetragen ſte⸗ 
hen, Anſprüche zu haben vermeinen, hierdurch auf? 
gefordert, ihre etwanigen Rechte binnen drei Mona⸗ 
ten, ſpaͤteſtens in dem auf 

den 23ſten Aug uſt c. 
vor dem Deputirten Ober⸗Landesgerichts⸗Referen⸗ 
darius Baron von Richthofen Vormittags um 9 Uhr 
im hieſigen Landgerichts⸗Gebaͤude anberaumten pers 


emtoriſchen Termine entweder in Perſon oder durch 
geſetzlich zulaſſige, mit Information und Vollmacht 
verſehene Mandatarien, wozu ihnen auf den Fall der 


Unbekanntſchaft die hieſigen Juſtiz- Kommiſſarien 


Fiedler, Mittelſtäͤdt und Lauber vorgeſchlagen wers 
den, zu Protokoll anzumelden und zu beſcheinigen, 
widrigenfalls dieſelben nicht nur mit ihren etwanigen 
Anſprüchen an das verloren gegangene Dokument 
präkludirt, ſondern ihnen auch deshalb ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt und das bezeichnete Inſtru⸗ 
ment für amortiſirt und nicht weiter geltend, erklart 
werden wird. N 

Frauſtadt den 25. April 1833. 

f Königl. Preuß. Landgericht. 
Bekanntmachung. 

In Folge hoher Regierungs⸗Verfügung vom 16ten 
d. Mts. sub No. 271. Juli, ſollen die Erdarbeiten 
Behufs Zufüllung des Durchbruch⸗Kolks im hieſigen 
Berdychower Damm, im Wege der offentlichen Li⸗ 
citation dem Mindeſtfordernden Übertragen werden. 
Es iſt hierzu ein Termin auf Montag den 29 ſten 
d. Mte. Morgens 9 Uhr in der Wohnung des 
Unterzeichneten (Neue Gärten No. 26.) anberaumt; 
wozu Unternehmungsfaͤhige mit dem Bemerken eins 
geladen werden, wie die, der Licitation zu Grunde 
liegenden Bedingungen täglich dei mie eingeſehen 
werden können. 

Poſen den 22. Juli 1833. 

Der Koͤnigl. Wege-Baumeiſter Piepenbrinker. 


Im Haufe Wronfer⸗ Straße No. 311. iſt die erſte 
Etage nebft Zubehör, fo wie im Parterre eine 
Stube, und im Iren Stockwerke eine kleine Woh⸗ 
nung zu vermiethen. Das Nähere hieruͤber beim 
Eigentbümer daſelbſt. : 


Berlin. 
Preuls.Lour. 


Briefe Geld, 


Börse von 


(Zins- 
Fus. 


Den 20. Juli 1833. 
— 


Staats Schuldsche nme 4 9 967 
Preuss. Engl, Anleihe 1818 5 1034] — 
Preuss. Engl. Anleihe 1822 8 10344 — 
Preuss. Engl. Obligat. 1830 4 9211 MA 
Präm. Scheine d. Seehandlung. . — 525 52 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup » 4 — 934 
Neum, Inter. Scheine dto . .| 4 — 955 
Berliner Stadt - Obligationen „ — 97 
Königsberger dito . —4 — 
Elbinger dito 3 44 — — 
Bei te n r je 
Westpreussische Pfandbriefe 4 985 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . | 4 ] 101f/ 100 
Ostpreussische dito & — | 1m 
Pommersche dito’. 4 1054 — 
Kur- und Neumärkische dto . 4 | 1061057 
Schlesische dito 4 1062 — 
Rückstands-Coup, d. Kur- u. Neumark! — 653] 643 
Zins-Scheine der Kur- und Neumark] — 66 [ 63 
Holl. vollw. Ducaten .| — 1744 — 
Neue CCC 1814 — 
Friedrichsd or. 1321 138 
Discontp « + «ss 1 ˖ 4 5 


